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An das 
Reichssicherheitshauptamt -— Amt VIB- 


z.H4.SS-Sturmbamnführer Rossnef 
Eingegangen: 


11. NOV. 19a 
2215 










Bue. 71.3 8% 


Betr.: Verhalten der Italiener in Dalmatien. 
Vorg.: laufend. 
arie,2i,l. 


Centered 
Wie bereits gemeldet, haben die Italiener einen grossen 


meil der kroatischen Anrestellten und Beamten der Zivil- 


verwaltung in den von ihnen besetzten Gebieten rekündigt. 


In der Anlare wird Fotokopie einer solchen kurzfristi- 
sen Kündigung,an einen Angestellten des oceanographischen 


Instituts in Split gerichtet, mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme übersandt. 


Bezeichnend dabei ist, dass nit der sofortigen Entlassung 
aus dem Institut zleichzeitig der Ausweisungsbefehl er- 
lassen wird. 

Der Führer des Einsatzkommandos 
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Kgl.Präfektur von Spalato. 


Spalato, 20.10.41. 





Dr.Tommaso G amuNl in, Biologe 
Spalat 





Da Sie nicht die erforderlichen Eigenschaften besitzen, 

um weiterhin der Italienischen Staatsverwaltung anzugehören, 
werden Sie mit dem heutigen Datum aus dem Angestelltenver- 
hältnis entlassen und aufgefordert, mit Ihrem Familie bis 
zum 31 .Oktober d.Js. das Gebiet des Königreiches Italien - 
zu verlassen. 


Im Weigerungsfalle wird man Ihnen gegenüber zur Ausweisung 
durch die Organe der öffentlichen Gewalt vorgehen. 


Die vorliegende Mitteilung ersetzt den Passierschein für 
den Grenzübertritt mit Familie. 


Der Präfekt 
Dr.Paolo Zerbino 
gez.Unterschrift. 


(handschriftlicher Nachsatz) 
Der Ausweisungstermin wird insgesamt 
bis zum 10.November 1941/XIX verlängert. 


Spal ato N 25 .10.41 Va DXATOX« Der : Präfekt 
gez.Zerbino. 
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Berlin, den 23r2.1.19A1 





Betr.: Auslanäs-Berichterstattun. Zroatien - Dalmatien 
Vorg.: Ohne 

Anls.: - 1 - 

Beiliegend wird Anlage eines Schreibens des $D-LA stutigart 
a 4 11.41 zuständigkeitshalber zum Verbleib Übersenät. 
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Betr.: Reise nach Italien, Dalmatien, Kroatien vom 12.9.-26.10.41 


Anlässlich dieser Reise hatte ich zunächst einen wöchentlichen 
Aufenthalt in Fiume, der wichtigsten Durchgangsstadt für den 
ital.Verkehr nach den von Italien besetzten dalmatinischen 
Gebieten. 


Der politische Eindruck von Fiume war, entgegen den sonstigen 
Gerüchten über Italien, recht günstig. Ich hatte den Eindruck, 
dass insbesondere die Arbeiterschaft und die zahlreichen klei- 
nen Beamten sehr für Deutschland eingestellt sind. Weniger zur 
Achse neigen in Italien anscheinend gewisse Kreise innerhalb 
der Marine und insbesondere der grossen Geschäftsleute, die 
über den Rückgang des Verkehrs im Hafen von Fiume klagen. 

Doch kann im grossen ganzen ein befriedigendes Urteil über die 
Haltung der Bevölkerung von Fiume ausgesprochen werden. 


In den neu annektierten Gebieten von Sussak, die unter einer 
sehr starken Besetzung zü "leiden haben, ist die Stimmung unter 
der Bevölkerung sehr gedrückt, da sehr viele bekannte Pers» nen 
von Sussak in einem Anhaltelager in Italien sind. Diese ge- 
drückte Stimmung ist meiner Ansicht hach keineswegs berechtigt, 
da wohl der grösste Teil dieser nach Italien abtransportierten 
Bürger von Sussak mit vollem Recht unter Polizeiaufsicht stehen; 
meistens handelt es sich um Leute, denen früher Beziehungen 

zu England nachgevriesen wurden und die aus berechtigten Vor- 
sichtsmassregeln sichergestellt worden sind. 


Dort habe ich auch in aufklärendem Sinne gewirkt, die Berechti- 
gung derartiger Maßnahmen von Seiten der ital.Behörden durchaus 
betont, umso mehr als der Aufenthalt in diesen ital.Anhalte- 
lagern recht bequem und angenehm ist. 


Bei einem kurzen Zwischenaufenthalt in Zara konnte ich fest- 
stellen, dass ausserordentlich viel Militär und neue ital.Ver- 
waltungsbeamte sich an diesem Ort konzentriert haben. 


Dort hat sich auch die plötzliche Einführung der Isensmittel- 
karten, Bezugscheine für Kleider und Schuhe, besonders 
ürastisch ausgewirkt, da Zara früher ein Freihafengebiet war, 
in dem sämtliche Artikel der Welt ohne Zoll zu kaufen waren. 


28 


7 


Right-Sottorn Alignedl 


Left-lop Aligned 


=9= 


Der Seeverkehr in der Adria ist leider immer noch durch feind- 
liche U-Boote, bzw. durch Minen gestört. Die Dampferabfahrten 
verzögern sich gelegentlich um ganze Wochen, in denen aus Vor- 
sichtsgründen der Schiffsverkehr ganz still gelegt ist. 


In der oben angegebenen Zeit ist ein deutscher Bauxit-Dampfer 
vor Sibenico untergegangen. Die lleinungen gingen sehr auseinander, 


ob es sich um einen Torpedo, eine Nine oder eine eingebaute Höllen- 


‘/ maschine handelte. Bei meiner Ankunft in Sibenico war jedoch der 


regelmässige Schiffsverkehr wieder aufgenommen worden. 


Im Anschluss daran, hatte ich Gelegenheit, mich längere Zeit 

in Split, jetzt Spalato aufzuhalten. Die Verhältnisse in dieser 
Stadt sind recht unruhig; es kommen dort auch laufend Sabotage- 
akte gegen die ital.Behörden und gegen Faschisten in Uniform vor. 
Deshalb wurde in der angegebenen Zeit der Ausnahmezustand über 
Spalato erklärt und die ersten 12 Personen wegen Kommunistischer 
Umtriebe erschossen. Nerkwürdigerweise hat diese Erschiessung in 
der Bevölkerung grosses Aufsehen erregt; die Einwohner von Spalato 
sind sich anscheinend der Gefahr des Kommunismus noch nicht im ge- 
ringsten bemusst. 


Die Stimmung ist dort sehr gegen Italien, die Leute sehen heute 
in Kroatien ihr Heil und versuchen auf allen nur möglichen Wegen 
aus der Gegend von Split nach Kroatien zu flüchten, insbesondere 
der Zug nach Zagreb ist besonders gross. Von Seiten der ital .Be- 
hörden wurden strenge Gegenmaßnahmen eingeführt. 


[ uschliessena war ich auf den beiden kroatisch gebliebenen Inseln 


. Hvar und Brac. Die dortige Bevölkerung ist von Kroatien so gut 


wie abgeschnitten und hat von der Neubildung des kroatischen 
Staates noch recht wenig gemerkt, umso mehr, als die ganzen Inseln 
von ital.Besetzungen belegt sind. Das Verhältnis der Inselbewohner 
zu den ital.Besetzungsbehörden ist hier ein recht Gutes. 


Bei der Reise von Split nach Zagreb konnte ich feststellen, dass 
der Zug durch die gefährdeten Gebiete von Kniun immer noch unter 


rn ausserordentlichen Vorsichtsmaßregeln fährt. Die Lage hat sich 


dort noch nicht ganz geklärt und es scheinen immer noch serbische 

Banden im Gebirge zu stecken, die nur schwer zu fassen sind. 

In Zagreb selbst sind die Preise seit meinem letzten Aufenthalt 

vor .zwei Monaten ausserordentlich gestiegen. Ich hatte den Ein- 
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druck, dass sich die jetzige kroatische Regierung recht 
schwer tut und insbesondere von ital.Seite immer wieder mit 
neuen Forderungen bedrängt wird. Die Stimmung in Kroatien 
ist Italien gegenüber nicht günstig; alle Hoffnungen richten 
sich auf Grossdeutschland. 


Besonders verhasst sind im Augenblick die Ungarn, die ohne jede 
dahingehende Vereinbarung und ohne jedes Recht das sogenannte 
Zwischenmurland, ein Teil kroatischen Gebietes, mit Truppen 
besetzt haben. Wenn es sich auch nur um ein kleines Stück Land 
handelt, so hat dieses Vorgehen Ungarns einen sehr schlechten 
Eindruck in Kroatien gemacht und die seither so freundlichen 
Beziehungen zwischen Ungarn und Kroatien merklich abgekühlt. 


Die Lage in Agram selbst ist ebenfalls noch reichlich unsicher, 
immer wieder kommen Schiessereien und Attentate vor, gegen die 
sich die kroatische Regierung nur schwer zur Wehr setzen kann. 


Centered 
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III. Nachrichtlich 


Centered 
Binsatzrrunpe der Si ‚herheitspolizei und des SD 
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Betr.: Meldungen aus Norädalmatien, Ttalien und Montenegro. 





Anlage werden Kurzberichte aus Norädalmatien, lei- 


Ttalien und Montemgro mit der Bitte um Zenntnisnahme 


Der Führer des Bins3atzkommandos 
Aeceran 






ss-Sturmbannführer. 
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Nachrichten aus $Sibenik. 


Der Schiffsverkehr in der Adria ist nach wie vor zum grössten Teil 
\ noch immer eingestellt. Die Bombenwerfer von Split und Sibenik sind 
N noch immer nicht festgestellt worden. Gestern ist in Sit erneut eine 
Bombe geworfen worden auf eine italienische Musikkapelle. Weit über 
2o italienische Soldaten wurden verletzt, ebenso 30 Zuschauer, 


Die Italiener haben darauf-hin 150 Verhaftungen vorgenommen. 
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Freitag den 7.Nov.41 wurde in den Abendstunden in der Nähe der 
Staion Abbazzia-Mattuglie wieder ein Attentatsversuch unter- 
nommen, indem am Bahngeleise eine Bombe zur Exlosion ge- 
bracht wurde. 
Der Schaden war gering und konnte bald behoben werden, 80 dass 
der Pahnverkehr kein Einbusse erlitt. 
h Es sind zwar mehrere verdächtige Personen vorhaftet worden, doch 
Bu scheint man nicht die wirklichen Täter erwischt zu haben. / ie 
Die Schuld wird, wie auch bei den beiden ersten Attentate in 
Postumia und bei Primano, den Slovenen zugeschrieben, doch 
ist es anzunehmen, dass auch hier ikalienische Kommunisten am 
Werk sind. | 
| 8.11.1941. 
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Lubiana 
Am 29.10., dem "ahrestag der Gründung Jusoslawiens wurden in 
der Nacht eine grosse Nense Fluszettel teils an den Wauern 

1a angdlebt, teil auf den Strassen verstreut, welche die Auf- 
schrift trugen; 
" Es lebe die slawische Freiheit". Es lebe die Freiheitsfront, 
Hoch Stalin, Boch Rusäland, Hoch das freie Slowenien, 
Nieder mit Mussolini, Nieder nit Hitler. 
Freiwillige meldet Euch. 


1A 





Left-lop Aligned 


\ 
Yan 


' 

7 231 
Zubiana | 
} Das Gymnasium Br2igrad in Iubisna musste am 30.0. zeitweise | 
für den Unterricht gesperrt werden, da in der Nacht vom 29.zum | 
30.10. im Stiegenhaus und der Vorhalle mit roter Farbe in der | 
£ ganzen Höhe der Wände die Aufschriften angebracht wurden: | 
" Aug um Aug, — Zahn um Zahn" 
7.11.1941. 
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Schon einire Male wurden an den Umfassungsmauern der Papier- 
fabrik in Su$ak, als auch bei der Fabrik UKOD in Sufak kommunisti 
sche Aufschriften angebracht. 


Freitag wurden in der Früh wieder solche Aufschrifien gefunden 
und zwar bei der UKOD /Sperrholzfabrik Sufak/. 


Es wurd in der Nacht die Umfassungsmauer auf einer länge von 
20 m mit weissen Kalkanstrich die Aufschri t U.4.9.9.R. anze- 
bracht. 

Auch in der Belegschaft der Fabrik ist die kom.Propaganda be- 
merkbar, sodass die Fabrik einen eigenen Wilitärschutz er- 
hielt. 

Die am Sanstag früh sofort eingesetzte Pol.Kom. konnte natür- 
lich trotz eifriger Nachforschung keinen Anhaltspunkt über die 


päterschaft Linden, 
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Stimmung in Susak immer schlechter. Kommunisten werden immer 
frecher. Zum Teil zehen sie in vollständiger italien:ischer Uni- 
form herum, versehen scheinbar Dienst, überall wird getuschelt, 
betritt man ein Loksl, wird man schen angeblickt, zum Teil Lfeind 
selig, eine Atmosphäre, die von baldizem Ausbruch eines Stur- 
mes ahnen lässt — it. Behörden zu schwach. Unternimmt alles, 

was möglich ist, Verhalten der Beh. gesen Beutsche einwandfrei, 
doch untere Schichten kühl, da kom. Propaganda die ganze Schuld 
auf den Führer und M. schiebt. 

4.11.1941. 
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Nachrichten aus Cirkvenica. 


Die Zahl der von Zasreb nach Cirkvenica emigrierenden Juden steigt 
ständig. Ebenso machen sich in letzter Zeit polnische Emnisran- 


5 
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ten bemerkbar. Die Hotels sind von jüdischen Emigranten überfüllt. 
Es ist eine besonders enre Verbindung zwischen ihnen und den italie 
nischen Offizieren festzustellen. Während Kroaten, ja selbst an- 
sässige Reichsdeutsche keine Genehmigung zu Reisen in benachbar- 

te Städte, wie SuSak erhalten, ist des für viele Enisraten, vor 


allem weiblichen Geschlechtes, ohne weiteres möglich. 


Die starke Ansammlung von Emigranten hat weiterhin zu einer 
Verknappung der Lebensmittel geführt. Die Emigranten zahlen 
durchwess sehr hohe Veberpreise und verstehen es ausserdem, bevor 
die Ware auf den Narkt komnt, sie den Bauern abrukaufen, sodass 

- Einheimische nichts mehr vorfinden, Auch die Italiener zahlen 


nn 


sehr hohe Ueberpreise. 


Centered 


Der derzeitige Bürsermeister Brozina von Girkvenica wird 
zurzeit wegen seiner deutschfreundlichen Einstellung sehr stark 
anzesriffen. Darüber hinaus wird ihm von den Italienern vorge- 
worfen, dass9&ine Verordnung der kroatischen Regierung wegen 
Preisbildung habe anschlaren lassen, obwohl öffentliche Kund- 
N machunzen der kroatischen Regtrerung in der von den Itslienern 
besstzten Zone Dalmatiens verboten sind. l 
Neuerdings eist die Bewegungstreiheit noch mehr eingeschränkt 
worden. Es ist fast unmöglich eine Ortschaft zu verlassen. Be- 
stimmte Gebiete gegen das Gebirge und die Eisenbahn zu, dürfen 
überhaupt nicht betreten werden. Ebenso werden keinerlei Er- 


ei 


laubnisscheine mehr nach SuSeak erteilt. 
er Die Stimmung unter der Bevölkerung ist sehr nervös. Ein grosser 
Teil der Lokgle wurde beschlagnahmt, angeblich um Magazine an- 


legen zu lassen. 
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Der Pfarrer von Drenova bei Fiunme predigte bis vor 14 Tagen, 
dass die Russen die Feinde der Wekt sind. Seit dieser Zeit aber 

je ist seine Einstellung geändert und er sart, wenn der Srieg nicht 
bald zu Ende seht, werden die Deutschen noch alles fressen. 


Zwei Carabinierie an der Brücke SuSak wurden dabei beleuchtet, 
als sie ihre Meinungen wechselten. "ie Deutschen machen sich im- 
mer mehr breit und es ist zu erwarten, dass sie, wenn sie Russ- 
Jand erledigt haben, auch über Italien losgehen. Leider sind 

wir zu schwach, sagt der eine, um sich dagesen zu wehren. 


r 


Ein Major äusserte sich folgend: Wenn Deutschland hier nicht 

NY bald Ordnung macht, geht es auf allen Seiten los. Denn, auf 
einer Seite bekommt man trotz'der Marken nichts zu kaufen, weder 
Oel, noch Reis, noch Fett, af der anderen Seite blüht der 
Schleichhandel, dass es nicht mehr s hön ist. Fett wird mit 120 
Tire, Oel mit 9o bis loo Lire, Butter sogar mit 135 Lire im 
Schleichhandel bezahlt. 

jr In Susak wurden viele Verhaftungen wegen Schleichhandel vorge- 

nommen, darunter ausser dem Besitzer der Bar Union, sun auch | 
die Besitzer der Bar Kauzlarie und des Restaurant Lipa. 
Es wurden wieder viele Flugzettel auszeteilt, inwlchem M. ale 
der Verkäufer Italiens an Deutschland genannt wird. 
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Der Dienstag, den 28.0ktober um 2o Uhr vom St.Peter in dor 
Richtung nach Abbazia abgehende Sonderzus mit 160 rekonvales- 
zenten deutschen Wehrmachtangshörigen entzleiste in der Nähe 
der Statio Primano, indem der letzte Wagen aus den Schienen 
sprang. Nur dem Umstand, dass der Lokomotivführer den Zug 
sofort abbremaen konnte, ist es zu verdanken, dass die Räder 
noch in der Breite der Bahnschwe len blieben, sonst wäre der 
Wagen umgekippt und hätte auch die beiden vorderen Wagen 

in die ca 50 m hohe Böschung mitgerissen. So kamen die leute 
nit dem blossen Schrecken davon. 


Ich selbst fuhr mit der deuts.hen Betreuungskommission, darun- 
ter der Onkel Hermann Görings, Prof.Göring nit dem folgenden 
Zug von Venedig kommend und wir massten in St,Pseter bis 2Uhr 
früh warten, An der Infallstelle mussten wir ca 500 m zufuss 
gehen und konnten mit dem inzwischen aush Fiume kommen 
HilfShuz, mit welchen auch die 160 rekonwaleszenten Soldaten 
weitirfuhren, nach Diume weiterfahren. 


Ich habe nächsten Tag dke«infallstelle besucht und folrendea 
erfahren: Die Geleise waran von verbrecherischer Hand zelockert 
worden. Da eine halbe Stunde vor den Sonderzug ein fahrplanmüs- 
Säger Zug fuhr, so hatten die Attentäter wenir Zeit und konnten 
die Geleise nicht vollständig so lockern, dass sofort die Ma- 
schine entzleist wäre, was eine furchtkare Katastrophe verur- 
Sacht hätte. Ob nun der Anschlag auf den deutschen Sonder- 

zug oder auf die Betreuungskomnission, deren Ankunft bei je- 
der Kreuzungsstation vorgemeldet wurde, oder Üüb«rhaupt ein 
Anschlag um die einzise Berbindung. der Adria zu zerstören, Re- 
macht wurde, konnte ich nicht eruieren. Der Bahnverkehr blieb 
einen'Bgrunterbrochen. 


Ich habe überhaupt Sorge, dass die Transporte der deutschen 
Soldaten an die Adria, /es kommen ständig wbwechselnd monatlich 
loo Offiziere und Soldaten aller Wafflengsttungen nach Abbazia, 
wo sie einen 4 bis 5 wöchentlichen Erholungsaufenthalt ver- 
brinzen/ über “aibach geführt werden, denn die Strecke ist sehr 
gefährlich. Vor kurzem fand der bereits gemeldet Anschlag 

bei Postumia statt, dem ein ganzer Güterzug zum Opfer fiel 


. .. * . rn AR 
und nun dieser jetzise. Es wäre ratsam, die +ransporte über 
Villach, Tarvis und Udine leiten zu ]assen, da dort noch 
am meisten Ruhe ist. PLA 
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Nontenesro: 12. Nov. 1941. 


..... Die Montenegriner sind unter italimischer Okkupation 
so unzufrieden und unglücklich, wie sie nur sein können. 


... Der Aufstand im Juli, der von den I[talienern als eine 

F- kommunistische Revolte dargestellt wurde, war nichts derglei- 
chen, sondern eine Auflehnung der nationalen Elemente gegen 
die Italiener... 


Ihre Besatzungen, die auf rund 100.000 llann geschätzt werden, 

haben die I. in Städten, und zwaf allein in Städten, denn aufs 
Land getrauen sie sich nicht, weil die meisten Dörfer sich individue 
ell zu selbständigen Republiken erklärt haben. Dort wurden Dörfer 

nicht besetzt wie die Städte, sondem erst bombardiert und nachher 
in Brand gesteckt. 


Ni 


Zebljak, 
is Nur der Nordosten llontenegros ist von den I. evakuiert worden: | 
Gen fruchtbaren Teil des Landes, Metohia, haben sie als Teil 
Albaniens annektiert. 


Sevnik und Umsebuns. 





Am 3. Nov. haben die I. eine Amnestie für politische Flüchtlinge 
erklärt: es hat sich aber diesmal ihnen niemand ergeben, weil 
dlejenäigen Montenegriner, die im Julisanlässlich der ersten 
Amnestie-Erklärung sich ergeven hatten, schmählich betrogen und 
erschossen worden sind .... 


Nehrungsmittelpreise steigefi”enorm, in vielen leilen Montenegro 
ist Hungersnot, weil die Okkupanten keinerlei Kontrolle über 
die Preise haben. 


Da die Italiener sich nicht N Börker wagen, war es bis vor 
kurzem dem Kommandanten der Qarabinieri unmöglich, mit dem 
montenegrinischen Kommandanten DAPCEVIC in Verbindung zu treten. 
Erst ganz jüngst ist es gelungen. s db Italiener /Oberst 


N Elm ay | 
\ Gandini/ zu Dapdevie gelangte, wurde er von letzterem sitzend 
N empfangen und in Kenntnis gesetzt, dass D. den Aufstand seiner 


Insurgenten erst dann niederschlagen würde, wenn der letzte 
Italiener aus dem Lande wäre .... 


Das montenegrinische Volk aber leidet unsäglich in seiner | 
Stellung, sozusagen: zwischen den Insurgenten und den Okkupanten. 

Von Tag zu Tag wird der Wunsch des Volkes lebendiger "dass Hitler" 
bei seinem Aufbau von Neu-Europa das kleine, aber tapfere | 
montenegrinische Volk unter sein Protektorat aufnehmen würde ..." | 


?.S. Dr. Sekula Drlievitch, MP. und Führer der Montenegriner, | 
der schon unter Belgrad eine "home ule"-Regierung für M. eban- 
tragt hat, wurde jüngst von den Italienern festgenommen , nach i 
Italien deportiert und dort intemiert. Femer sind schon 

Tausende von Wontenegrinern nach Albanien deportiert und dort 





in Konzentrationslagern interniert worden, weil man ihnen den 
Vorwurf machte, dass sie mit der i&alienischen Okkupation nicht \ 
zufrieden waren. 


Ende. } 
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Den 8.Dezember 1941. _ mais 


Betrifft Lage im von Italienern okkupierten \orddalmatien. 





Ein mir seit mehreren Jahren befreundeter kroatischer Staatbsoffi- 
zir, welcher in obiger Gegend ein Kommando führt und durch dieses 
im engsten Kontakt mit den Italienern steht erzählte mir Folgendes 


1/ Die Italiener hatten in der ersten Zeit die Serben bevorzugt 
und die Kroaten scharf herangenommen. Eine Anzahl von Cetnici-Rä- 
delsführern, welchen diese Eigenschaft unzweifelhaft nachgewiesen 
SOXIENXSEIy sein soll, wurden unter grossem Pomp vor das italieni- 
sche Kriegssgericht gestellt in Knin und unter dem Jubel einer zahl 
reichen serbischen Zuhörerschaft - in der sich auch Cetnici befun- 
den haben sollen - freigesprochen, während Kroaten, bei dennen 
Waffen aufgefunden wurden, gnadenlos hingerichtet wurden. 

2/ Die Erbitterung der Serben gegen die Kroaten war in Norddalma- 
tien wegen den üblichen Ustasagreultaten sehr hoch. Im Gebäude des 
gew.jugosl.Divisionsstaabes wurden vor der Ankunft der Italiener 
durch Usta$a - welche sich auch dort aus den verkommensten Subjek- 
ten regrutierten - 200 durchwegs politisch gleichgültige serbische 
Einwohner buchstäblich mit dem Messer geschlachtet. 

Im nahegelegenen Prominagebirge wurden Hunderte solcher Bauern 

vor die Öffnungen aufgelassener Kohlenschächte und Löcher getrie- 
ben und dort mit Maschinengewehren zusammengeschossen. In die 
Löcher wurden dann noch einige MG Garben hineingejagt wie dies 

von Binzelnen durch Zufall davongekommenen gleichlautend geschil- 
dert wurde. Da es der Österreichisch-Ungarisbhen und der jugosla- 
vischen Regierung kaum gelungen war, die dattraditionelle Blut- 
rache einzudämmen, lebte diese unter solchen Bedingungen wieder 
auf und droht verherende Tolgen haben zu wollen. 

53/ Die Italiener sollen sich hauptsächlich von aus Bosnien geraub- 


I? Yen Viehbeständen ernähren. Die Cetnici sollen dafür einen regel- 
adhes rechten Nachschubdienst eingerichtet haben: sie rauben das Vieh 


; 7, 


und verkaufen es an den Serben aus Knin Sava Desic, welcher Lie- 
ferant der Italiener ist. Da in vielen Fällen aus Bosnien stammen- 


ge kroatische Soldaten ihr Vieh bei diesem Mann erkannten, ordne- 


ten die Italiener auf Intervention meines Gewährsmannes an, den 
Eigentümer des wiedererkannten Ochsen u.s.w. mit dem halben Wert 
zu entschädigen. Eine Rückgabe lehnten sie ab. 

4/ In den letzten 14 Tagen kam es zwischen den Italienern und den? 
Serben zu Spannungen und Zusammenstössen. Auf dem Wege nach Vrlji® 
ka zehnten sägten die Öetnici 41 Telegraphenstangen quer über 
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die Strasse und hoben einen tiefen PA Graben aus. Trotzdem die 
Italiener auch jenes Mal wie üblich mit vielen Flaggen behangen 
durch das Gelände fuhren, wurden sie beschossen und hatten auch 
einige Verluste.Daraufhin begossen sie in den umliegenden serbi- 
schen Dörfern Häuser in denen keine Männer aufgefunden wurden, 
mit Naphta, und brannten sie nieder. Als damn die Serben durch 
neue Überfälle antworteten, wurde eine Kompagnie der faschisti- 
schen Miliz nach Knin verlegt. Diese trieb die männliche Bevölke- 
rung einiger besonders berüchtigten Dörfer zusammen, band ihnen 
Steine unter den Hals und ertränkte gegen 200 in einem kleinen 
See. 

Der Gewährsmann erwartet eine weitemfZuspitzung der Lage. 

5/In diesem Gebiet treibt eine starke kommunistische Bande ihr 
Unwesen. Ihr Anführer ist der gewesene Bürgermeister von Sin) 
Vice Buljan zu welchem etwa 50 von einer 150 starken Kommunisten- 
gruppe - die aus Split angeführt vom ehem. jugosl.Offizieren nach 
Bosnien durchzustossen versuchte - und unterwegs von kroatischer 
Wfast aufgerieben wurde- stiess. Diese arbeiteten bis vor 10 Ta- 
gen gemeinsamm mit den Cetnici, als sie sich gelegentlich der 
Plünderung des pravoslayischen Klasters Dragovid entzweiten und 
gegenseitig beschossen, 

6/ Die Stimmung bei den italienischen Offizieren und Mannschafter 
wird vom Gewährsmann, welcher ausgezeichnent italienisch kann, 
und mit diesen einen ununterbrochenen offiziellen und nichtoffi- 
ziellen Kontakt aufrecht erhält, als sehr schlecht bezeichnet. 
Sie sollen alle den Krieg satt haben und bei jeder Gelegenheit zu 
auch Öffentlich ihrem Heimweh und ihrer Sehnsucht nach einem 
baldigen Kriegsende ohne Rücksicht wie dieses ausfallen möge, 
Ausdruck verleihen. Ihre Verpflegung soll nicht schlecht sein, 
was aber wenig Einfluss auf ihre Kriegsmüdigkeit haben soll. 

7/ Die Stimmung in der kroatischen Wehrmacht ist ebenfalls nicht 
gut. Obwohl dasf in Frage stehende Bataillon nur einen aktiven 
Offizier besitzt, alle ausser dem Kommandeur sind aus dem Reser- 
vestand, sind die Offiziere durchwegs @egner des gegenwärtigen 
kroatischen Regims, dem sie das volle Mass der Verantwortung 

an den unhaltbaren Zuständen im Lande zuschieben. Anscheinend 
sehnen sie sich nach einem Jugoslavien zurück ebenso wie auch 
die Mannschaften,welche fortwährende Streitigkeiten und Keile- 
reien mit den UstaSa hatten, als diese noch nicht vor den Itali2 


enern ins unbesetzte Gebiet geflohen waren. | 
8/Alle Berichte über die Zusammenarbeit der Italiener mit den 5 


gran mit Verwarnungen und beschwichtigungen 3 
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Betr.: Lage im it@lienischen Desetzungsgebiet 


Yupr In den von Italienern besetzten Gebieten Dalmatiens, 
‚der Herzegowina und der Lika ist eine weitere Ver- 

5 BR FT er Hi allered | Ne b 7 Hama Be A; er 
schärfung der Lage der kroatischen Bevölkerung zu ver- 
| zeichnen. insbesondere die Ernährungslage wird imner 

kritischer und nimmt bereits jetzt Schon in einigen 


Gebieten den Charakter einer Hungersnot vor allem unter 
der ärmeren Bevölkerung an, die die wenigen Nahrungs- 
mittel, die zur Verfügung stehen, wegen der fantastischen 
| E3 Preise nicht erstehen kann. Die italienischen Nilitär- 
behörden gehen nunmehr daran, ihre brnährunesbasie durch. 
Aufkäufe im nichtbesetzten kroatischen Gebiet zu sichern. 
Für die Bevölkerung in den Zuschussgebieten der Herze- 
gowina, Dalmatiens und der Lika ist jedoch bis jetzt 
nichts einschneidendes unternomien worden, 80 dass schon 
in nächster Zeit in diesen Gebieten mit einer Hungersnot. 
v2 = zu. rechnen ist. In Auswirkung üleser Tatsachen ist die 
Stimmung in’ diesen 6 bieten gesen Italien, aber such 
Deutschland und die kroatische Hegierung katastrophal. 
Auf eine zunehmende Abnahme der deutschfreundlichen SER 
“stimmung in der kroatischen Bevölkerung wird später noch, 


e zurückgekommen werden. 
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AUS Ger AerT gowina werden oTzLene Aufstandsversuche .der 


kroatischen und serbischen Bevölkerung gegen die Italie- 
ner bekannt. So haben sich in einiger ürten der Herze- 
gowina und auch im Gebiet der Bucht von Vattaro kroati- 
sche. und serbische Bauern gemeinsam gegen die italie- 
nischen Besatzungstruppen, die ihnen ihre Nahrungsmittel- 
vorräte requirieren wollten, mit Waflengewalt aufzelehnt 
und haben sich nach kintrefien italienischer Verstärkun- 
gen in die Wälder unter Nitnahme ihres beweglichen Mobi- 


1 


liars, Viehs und anderer Vorräte zurückgezogen und leisten: 


den Ltalienern von hier aus erfolgreichen Widerstand. 


Emtnommen | Schrb. Asram vom 8.12.41 
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Betr.: Kritische Lage in Dalmatien. 
Aus Asram wird mitgeteilt.: 


Aus Dalmatien eingehende lieldungen besagen, daß die Lage sowohl in 
den an Italien abgetretenen Gebieten als auch in den von Italienern 
besetzten Gebieten "almatiens als absolut ernst zu bezeichnen ist. 


Die kroatische Bevölkerung beginnt unter dem wachsenden italienische 
Druck langsam die Nerven zu verlieren. In Split wurden am Mittwoch 
auf dem Hauptplatz, auf dem mehrere italienische Karabinieri ver- 
sammelt waren, einige Bomben geworfen, die jedoch wenig schaden 
anrichteten. Dagegen wurden durch die nachfolg nden Schießereien 
des italienischen Wilitärs zahlreiche Rinwohner getötet.oder 
erschossen. in der gleichen Nacht wurden in der N’he der Carabinier! 
Kaserne in 8 plit mehrere Bomben geworfen. Die Schießereien der 
nervös gewordenen italienischen Truppen hielten die ganze Nacht 
über an. Wehrere !inwohner wurden getötet oder verletzt. 

Von italienischer Seite wird behauptet, daß diese Bombenattantate 
von seiten der Ustascha als Racheakt für die von den Italienern im 
Trosir erschossenen 14 Ustascha-Leuten begangen wurden. Von kroati- 
scher Seite wird dagegen behauptet, daß die Atttantate auf | 
kommunisitsche Machenschaften zur ckzuführen sind. Es ist jedoch 
durchaus qahrscheinlich, daß die Ustasche unter dem ständig 
wachsenden italienischen Terror nunmehr zu Terrorakten gegen die 
Italiener ibergegangen ist. Die Überprüfung ist nock im Gange. 


Von italienischerseite sind als Antwort auf diese Bombenattatate 
zahlreiche Ustascha und andere Kroaten verhaftet worden und werden 
vor ein Standgzricht gestellt.Die Stimmung der kroatischen Bev'lke-! 
rung ist vor allem wegen der italienischen Todesurteile gegen die 
44 Ustascha-Angehörigen in Trosir auf das höchste gespannt. Unter 
denUstascha-Angehörigen, die zum Tode verurteilt wurden, befindet 
sich uch ein 14 jähriger der Ustascha-Jugend. Die Lage in Dalma- 
tien ist um so kritischer als sich die ärnährungslage weiterhin ver; 
schärft. Jie Italiener sind nunmehr auch dazu übergegangen, die 


aus dem übrigen kroatischen Gebiet eingehenden Lebensmittelsenduns 
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zu beschl snahmen und entweder fir die italie:ischenßesatzungstruppen 
zu verwenden oder nach Italien zu verbringen. Die kroatische Re- 
sierung srwäst, unter di>sen Tatsachen die Lebensmittelsendungen 

in das besetzte Gebiet völlig einzustellen. 


Die Kmpörung der kroatischen Bev lkerung ist umso größer, als die 
Italiener nach wie vor Juden, Serben und Kommunisten favorisieran. 
Insbesondere von den zahlreichen Juden in Split und Sibenik werden 
die noch e.ig vorhandenen Lebensuittel zur Fhantasiepreisen ge- 
hamstert,wodurch die ®rnährungslage weiter verschift wi. 

Unter dem Druck der Italiener uni der machtlosen Haltung der kro- 
atischen Regierung gegen ber diesen italienischen Übergriffen haben 
die oppositionellen Regungen in der kroatischen Bevälkerung gegen 
Pavelic weiter Jberhand gewonnen und die kroatische Bauernpartei 
Matscheks weiter Zuwachs erhalten. ar 
Bin großer Teil der dalmatinischen Bev lkerung, insbesondere unter 
der Bauernschaft, hofft, daß Deutschland in Kizeze NMatschek reha- 
bilitieren wird und mit ihu gegen Pavelic gleichzeitig die Italie- 
ner in Kroatien ausschalten wird.Andererseits ist aber auch in der 
Bevölkerung eine gewisse Enttäuschungüber Deutschland festzustellen, 
da man sich in seinen Hoffnungen auf Deutschland und den Führer ent- 
täuscht und verraten fihlt.””“ 

Diese Enttäuschung wird durch eine rere Propaganda der Ansglophilen 
Elemente, insbesondere in den Hafenstädten, und von den Kommunisten 
eilrig genährt. 
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DER CHEF DER EINSATZGRUPPE 


DER SICHERHEITSPOLIZEI UND DES SD Agram, .... LER. I2. Jar. 1942. 
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Yer RF$fu, Chef d.Deutsch. Polizei 
Der Chef der Sicherheitspolizei u, des SD 
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Betr.: Meldunsen aus Orikvenica. 
Vorg.: Laufend. 
b Andlaua 22, 


Anliegend werden Meldungen aus Orikvenica mit der Bitte 


um Kenntnisnahme überreicht. 
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Betr.: Wirkungskreis des Bezirkshauptmannes. 


Der Wirkungskreis ist erweitert worden und ist damit ein leichte” 
res Arbeiten mit der Bevölkerung. Die Unsicherheit nimmt aber 
täglich zu. Die Bezirksbehörde kann mit vier Genlarmen den ge- 
stellten Anfordernunsen nicht gerecht werden. Die Ortspolizei 
kommt nicht in Frage. Wird hier keine Abhilfe geschaffen, wird 

von italienischer Seite b:stimmt wieder eingesriffen werden und 
die Befugnisse des Bezirkshauptmannes gekürzt werden. Es wäre 

eine Verstärkung der Gendarmerie um 2o Mann dringend erforderlich. 
Beispiel: Vor einiger Zeit wurde von einem Kommunisten ein Nord 
verübt. Vor einiren Tagen tauchte er wieder mit Gesinnungs- 
genossen am latort auf und bedrohte die Insassen des “auses, 
Obwohl von italienischer Seite über loo Mann zur Abstreifung 

zur Verfügung gestellt wurden, war der Erfolg negativ. Wären | 
senüsend kroatische Gendarmen zur Verf-ügung gestanden, die 

den einzelnen Grupven der Italiener heigegeben hätten werden 
können, hätte man diese schädlichen kommunistischen Elemente 
erwischen können. Diese Elemente müssen sich im Rayon Orikvenica 
aufhalten, doch das Aufstöbern ohne eisene Organe int nicht 
leicht. Dadurch wird aber die weitere Unruhestiftung nur ge- 
fördert. Sicherlich werden diese Leute von den jüdischen Agem- 
ten unterstützt. - Die Anschläge gegen die Telefonleitunren 
wiederholen sich bereits täglich. - Bei Locve wurde wieder die 
Bisenbahnsirecke gesprengt. Die Frühpost traf erst spät abends | 
ein, 

Seitdem die Approvisionierung von Sen) geleitet wird, hat sie 
versagt. Der Approvisionierungsfrage müsste ein grösseres Au” 
genmerk zugewendet werden. Sonst wird sich hier die Situation | 
sehr verschärfen. | 


Die Sicherheitsmassnahmen der Italiener wurden bei Tag und Nacht 
noch mehr verstärkt. Der Erfolg ist aber gering. Eine Abreise | 
von hier ist fast ausgeschlossen. — Von Sutak ist man Be abyge- 
schnitten. 


Die Juden haben an das iatlienische Kommando eine Eingabe ge- 
BR 
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richtet, dass sie witer hier verbleiben können. Im schlechtesten 
"Alle wollen sie in ein italienisches laser. - Die Abschiebung 
der Juden, wird von kroatischer Seite betrieben. Von italieni- 


scher Seite wird dazesen die Ab chiebung der polnischen Flücht- 
linge verlangt. 


Grikvenica, Il. 1941. 
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Crikvenica, XII. 1941. 


Hreljin. 
Bei einer Kommunistenrazzia wurde ein italienischer und ein 
krosatischer Gendarm von den Kommunisten erschossen, 


Juden. Emigranten: 

Es wird gesprochen, dass diese über Weisung des 2.Armeekommandos 
Crikvenica verlassen müssen. 

Hobel Seidl: 

Man spricht, das Hotel wurde von den Deutschen gekauft. Ab 

Mitte Jänner sollen Rekonvaleszente kommen; zu ihrem Schutz auch 
deutsche Truppen. Im Zusammenhang damit spricht man, dass die 
Italiener Crikvenica räumen werden. Dieses Gerede steht im 
Widerspruch mit den Wintervorkehrungen der Italiener. 


Liste der Juden: 

Der kroatische Kommissar der 2.Armee hat vom Bezirkshauptemann 
Grikvenica eine Liste aller einsetroffenen Juden und Emigran- 
ten abverlangt. Sci 

Seit Tazren treffen die Züge in Plase mit erosser Verspätung 
ein. Angeblich srosse Truppentransporte. 
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Betr.: Vi-Weläungen. 
Vorg.: Ohne. 
Anlg.: - 6 -_ 


Di i. ko E Sch. AP Sn der Anlage werden vom EK Agram übersandte Vi-Meldungen 
MN zur Kenntnisnahme und Verbleib übersandt. 
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In der Nacht von 12. auf den 13.1.1942 wurden zwischen Draga und 
Kostrena im Walde zwei Carabinieri ermordet. Man fand sie am 
nächsten Morsen. Beiden wurde das Gleid/ abgeschnitten und in den 
Mund gesteckt. Die Mörder fand man nicht. 


15.1.1942. 
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Crikvenica, den 19.1.1942, 


P A. RBB FERBPIPE 


Hier wurden in letzter Zeit 8 zrosse Baracken von den Italienern. 


aufgestellt, längs der ganzen Küstenstrasse, sowie anderen 
Hauptstrassen müssen alle Gebüsche und Sträucher, Wälder - 

mit Ausnahme von Obstbäume - bis zu loo m zur Strasse entfernt 
werden. 

Im Kommando des 2.Armeekorps erfolste ein Wechsel. beH a A 
Neue Verstärkungen sind eiffroffen. Gesen Split zu haben ca. 
2.000 neue Autos Grikvenica passiert. Dem Aussehen nach müssen 
diese für eine Schnelle Division bestimmt sein. Die Autos 
waren ohne Mannschaft. 
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Crikvenica , den 19.1.1942. 
X alıı af. 
Betr.: Juden. 


Der Zustrom von Juden hält weiter an. Viele erscheinen zwar 
3 
als röm.kath. Die Erregung unter der Bevölkerung wird immer 


ärger. Die Versorgung wird von Tag zu Tag schwieriger. 
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Inder Nacht vom 7.zum 8.Januarmwurden zwischen Gornje und Dol- 

nje, Orehovica bei SuSak die Leitungen /nilitäörischen/ durch- 
—— % 

geshnitten. 


Das gleiche wurde in der Nacht vom 9.zum 1o.Januar zwischen 
Draga und Sv.Anne bei Sufak gemacht. 

In italienischen Kreisen beginnt sich eine Bewegung bemerk- 

bar zu machen, welche anscheinend unter englischen Einfluss 

den Zweck verfolgt, zwischen Italien und Kroatien Unstimnigkeitei 
hzervorzurufen, um dann gleichzeitig mit den Serben /Setniei/ 
zeneinsam vorgehen zu können. 

Ein Detektiv und ein Faschist äusserten sich gemeinsam sehr 
ungänstig über Kroatien und lobten das tapfere Verhalten der 
Serben. Es wäre für Italien viel besser, mit den Serben Freund- 
Schaft zu schliessen als den Kroaten zu helfen. 


ji ir ER la v 


N 
ee. ap | 


— 





Left-lop Aligned 


Grikvenica, den 15.1.1942. 
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Betr.: Fischfang im Kanal Crkvenica - Novi. 


A 
Fu) 


£ 
ee“ 


Crivenica lebte hauptsächlich vom Fischfang. Ein grosser 

Teil der Bevölkerung sind Fischer, Der Fischertrag war in den 
letzten 30 — 4o Jahren sehr sross. Es bestand jedoch schon vor 
dem Jahre 1912 zum Schutze der Fischzucht besondere Vorschrif- 
ten für die zum Fischfang ausfahrenden Motorschiffe. Zu- 
lässig war nur eine Motorstärke von 15 bis 20 PS. Die Passa- 
gierdampfer erhileten ibm Kanal eine bestimmte Route vorge- 
schrieben. 


Seit Mai 1941 ist der Ertrag des Fischfanges mehr als er- 
schreckend zurückgegangen. Man kann fast sagen, dass eine voll- 
kommene Abwanderung, bzw. Vernichtung der Fischbrut erfolgte. 
Die Ursache wird in den seit Mai 1941 forcierten Fischfang - 
bei Tag und Nacht - durch die Italiener, welche Motorboote 

mit sehr starken Motoren /bis zu loo PS/ verwenden erblickt. 


Centered 


Der Rückzang des Fischfanges ist ein sehr harter Schlag für die 
Bevölkerung. Gerade für die ärmere Bevölkerung, die sich haupt- 
sächlich vom Fis :hfang ernährte, ist dieser Umstand kotastre- 
phal und schafft zrosse Unruhe. Oft sind durch zwei drei 
Wochen überhaupt keine Fische zu erhalten. Bazu kommt, dass 

die Versorrungsfr-ge der armen und mittleren Bevölkerung 

durch die Anwesenheit der vielen zugereisten Juden noch er- 
schwert wird. Diese Elemente kaufen alles auf und zahlen jeden 
Preis. Man muss schon vor 7 Uhr früh am Markt oder beim 
Fleischhauer sein, wenn man sich selbst versorgen will. Midch 
z.B. kann man unter lo Kuna überhaupt nicht mehr bekommen. 

So sieht es aber fast bei allen anderen Lebensmitteln aus. 

Die Unruhe der Bevölkerun- wächst daher von Tag zu Tag. Eine 
Abhilfe wäre dringeüst notwendig. 
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Infolge der eingetretenen Kälte und Schneefälle ist etwas äusser- 


lich Ruhe eingetreten, doch gerade diese ist als ganz besonders 
gefährlich zu nennen. 


In den Gebieten von Benkovac, Kristanje bis gegen Knin werden 
seit 14 Tagen unter der Devise "Kralj Petar" Freiwillige geworben 
und mit den modernsten Waffen ausserüstet. Dai Ausbildung besor- 
gen einstige jugoslawische Offiziere, welche mit reichen Geld- 
miteln versehen sind. -— Bis jetzt sind 4 Bataillone dieser 
Freischaren komplett ausserüstet. - Das Ziel dieser Freischaren- 
werbung ist vor allem die Besetzung der beiden Häfen Zara und 
S£benico im Frühjdre und zwar rechnet man damit, dass in läng- 
stens zwei Monate in Italien die Unruhen ausbrechen und die 
Truppen sich an die Seite der Kommunisten stellen. Alle Waffen 
und Ausrüstungsserenstände, Wäsche, Stoffe, Schuhe, usw. werden 
überall aufgekauft und zum grössten Teil mit Lebensmittel sei- 
tens der Kommunisten und Getnici bezahlt. 


Centered 


Der Umstand, dass Benkovac der infolge der Schneefälle von Si- 
benico momentan abgetrennt ist, kommt den Leuten sehr zugute. 
Am 4.1.42 wurden in Zara zwei Waggon Salz ausreladen und mit 


Lastwagen weggs-führt. Bin Vertrauter des WM hat die Adressetiket- 
ten selbst resehen. Sie lautetenn Al, Gomand.o, dei, GÖetnici. 


Aus diesem ersieht man, dass italienischerMilitärkreise 

und Zivilbehörden mit demselben gleichen Spiel teiben. 

Die Stimmung in Sebenico ist derart refährlich, dass Bin VM 
sich mit dem Plane befasst, seine Familie 80 rasch als möglich 


von Sebenico wegzuschaffen. Er 


Um 7 Uhr abends muss jeder Zivilist zuhause sein, Sonst wird er 
einfach gepackt, falls er keinen Erlaubnisschein hat. Aber 
selbst jene, die den Brlaubnisschein haben, machen davon lie- 


ber keinen Gebrauch. 


Die Hotels sind alle besetzt, die Offiziersmesse im Hotel Krka 
im grossen Saäle durch eine Bretterwand von dem öffentlichen 
Lokal abgetrennt. 


Beleuchtung ist die ganze Nacht. 
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Die Italiener verhaften jeden Kroaten und Volksduetschen, nur 
die einstizen jugoslawischen Offiziere und Mannschaftspersonen, 

. die offensichtlich serbisch eingestellt sind, bleiben frei. 
Massenhaft flüchten die kroatischen junren Männer in die Berge 
um irgendwie nach Kroatien zu Kommen. 


Nach der Meinuns des VM in Sebenico würde ein Kontingent von 
loo deutschen Soldaten vollauf senüren, um dort einen Umschwung 
herbeizuführen. 


Eben das Fehlen deutscher Truppen, ja deutscher Volksgenossen 
überhaupt, ist der beste Dünser für die deutschfeindliche Saat 
der enslisch-kommunistischen Propaganda. 


Die Leute, denen täglich Verluste und Rückzüge der deutschen 
Truppen durch Radio. Moskau und Radio. London einseimpft wer- 
den haben keinen Rückhalt, denn die Italiener sind alles andere, 
als vertrauenerwckend. Maqn.braucht diese italienische, Solda- 
ten nur ansehen, wie sie sich verhalten, sie haben nur Mut, 
wenn sie sich sicher fühlen und in grosser Menge da sind. Ein- 
zelne Sodaten sind die reinsten Ansgsthatsen. 


Die Propaganda der einzelnen Kroaten, sich mit Hilfe deutscher 
Truppen frei zu machen, wird überall mit den schärfsten Mit- 
teln unterdrückt. Verhaftunzen sind ander Tagesordnung. 


In Sebenico furchtbare Teuerung, 1 Ei Lire 5,-, 1 kg Ebisch 50.- 
1 kg Aenfel 8.-, 1 kg Orangen 9.- Lire, 1 kg Fett 150 Lire. 


Am 10.1.1942 durchfuhr eine Autokolonne Nr.221 durchwegs neue 
Wagen /13o Lastwigen/ Su$ak, um nach Kroatien weiterzufahren. 
Auf der Strecke zwischen Orulin-Otocac wurde diese Kolonne 
r von Getnici aufrehalten und mit MG beschossen. Der Kampf dauer- 
+e 6 Stunden, wobei von Seiten der Italiener 17 Tote und 12 
Verwundete zu beklasen sind. Die Verluste der Setnici sind un- 
bekannt. Die Autokolonne musste drei Tage dort bleiben, da bei 
den meisten Wagen die Kühler eungefroren sind. Erst nachdem 
eine grosse Nachschubkolonne als Verstärkung eintraf, konnte 
sich die Autokolonne veiterfewegen. Ziel der Kolonne ist Gra- 
cac und Knin. : 
; are : 
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Am 13.1. 21 Uhr wurde der aus drei Wagen bestehende Zug Bakar- 
Skrljevo, der in der Station Skrljevo an den Zagsreber Zug an- 
geschlossen wird, durch falsche Weichenstellung in der Sta” 
tion Skrljevo zum Entgleisen gebracht; 2 Verletzte, nachweisbar 
durch Sebotaze. 


Der am 13.1. um 2i Uhr von Tiume nach Zasreb absehende Zug 
wurde zwischen Ogulin und Dubrava von einem Zeitbombenanschlag 
errächt. Die letzten Waßsons wurden zum Teil zerstört. 

37 Tote, davon 19 italienische Soldaten und 18 Zivilpersonen, 
40 Verletzte, davon 17 - N. ee 73) - ı- 

sollen die Opfer gewesen sein. 

— 


Eine srünädliche Streife durch die meisten Lokale von Susak und 
Umsebung von einem VM hat erge en, dass im allgemeinen die 
Stimmung mit 90 % achsenfeindlich i ist. Alles ist englandfreund- 
lich und kommunis tisch eingestellt und die englische Propagan- 
datätickeit muss hie r mit ünreheuren Geldnitteln arbeiten. 

man sah Leute, von denen man weise, dass sie kein Einkommen 
haben, die arbeitsbs sind, aber Zechen bis zu loo Lire leicht 
bezahlen. Männer, deren Frauen vom Reichtum ihrer Männer keine 
Ahnung haben und sich zuhause überall einschränken müssen, Junge 
Burschen, deren Eltern sich schwer ums tägliche Brot plagen 

die aber in den Gast- und Kaffeehäusern mit Geld a 


als wenn sie unermessliche Mittelx hätten. 


Veberall wird davon gesprochen, dass amerikanische und engl- 
Truppen an zwei Stellen in Frankreich relandet sind, dass engl. 
Truppen auch bereits in Norweren und Schweden festen Fuss ge- 
fasst haben und dass die Deutschen sich überall fluchtartig 


zurückziehen. 


In Italien selbst gährt es schon lange und es ist mur mehr eine 
Frage von ein bis zwei Monaten bis in IWlien die Revolution 
ausbricht. Selbst in Deutschland ist die Unzufriedenheit über 
den Nationalsozialismus schon so 87088, dass man diese nur 

mit den schärfsten Gewaltmassnahmen unterdrücken kann. 
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Merkwürdiserweise seht diese Propaganda auch in italienischen 
Kreisen herum und ganz besonders bei den jungen Offizieren, die 
sich webisch benehmen ımnd erzählen Dinse, die direkt Harrsträu- 
bend sind. Speziell zerenüber dar Weiblichkeit sind sie von 
einer Offenheit über die lage, die bezeichnend ist. 
in 
IE 
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Orkvenica, den 9.2.1942, LT 


% in Orikvenica bezüglich der Jude 


Grosse Unzufriedenheit herrscht, dass Zagreb so vielen Juden die 
Fahrtbewillirung nach Orikvenica erteilt, Hier sind jetzt ca 600 
Juden. Dazu ca 280 Polen, In Kraljevica oa 160 Juden, Längere eit 
hindurch erhalten dei Juden täglich per Post Pakete, Dadurch 19% 
wohl eine kleins Entiastins in der Versorgung eingetreten. Die 
Einheimischen fragen sich aber, wieso können die Juden per Post 
Bes Lebensmittel schalten und sie nur unter grossen Bohwiorig” 
eLTeN, 


Die Lebensmittelpreise steigen von Tag zu Tag. Die Jüden kaufen 
was sie nur bekommen auf. Der Schleichhandel- blüht wie nooh nie. 
Fett Kuna 400,-, Butter Kuna 200.- bis 220,-, ein Liter Oel 
Iire 75. Auf den schwarzen Börsen ist es aber suoh schon sohwer 
etwas zu erhalten, wenn man nicht Jude ist, 


Man spricht, dass das Gebiet Orikvenica, wenn nicht grössere Ge 
biets zu Italien kommen werden, Begründet wird dies, dass schon 
ca 20 ital, Finenz- und Zohlorgene hier eingetroffen sind, Per- 
B das ee TBden für neue eintreffende Verstärkungen angelor- 
dert wurde, 
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Crikvenioa, den 14.2.1942, 


Stimmunssbild aus Crikvenica, 


14,2, 7.20 Uhr, Ein Fleischhauer gibt Fleisch nb, Alle anderen 
Fleischhauer haben zesperrt, osser Andrang und Aufregung. Stumm 
auf den laden, Polizei greift ein, Hat senug zu tun, um Ordnung u 
schaffen, Umsonst, die Juden helasern den Laden, Italimelsches 
Militär erhält zum Einkauf den Vorzug, Die Zuteilung von Fleisch 
an das italienische Militär erfolrt aber täglich dureh das ital» 
Verpfiegungsmagazin. Von der Bevölkerung wird daher angenommen, das 
er sich um Privateinkäufe handelt, Die ist richtig, Man sieht ein 
und dieselbe Person in Zwischenhbständen in den laden treten und 
Fleisch kaufen, Auf der Strasse wird dann das Tleisch an die Ju” 
den verkauft, Hierüber rrosse Aufregung unter der Bevölkerung, 


8.30 Uhr, Bewegung kommt unter die Leute,Sie laufen weg, da keine 
Aussicht ist in den Fleischladen zu kommen, Kleine Tische sind 

in der Tischhalle ansekomnen, Sturm auf die Fischhalle, Doch sie- 
he, sie ist von Juden bewetat, Sie mussten vom Fischfang schon 
früher gewusst haben, Wieder muss Polizei eingreifen, Fenster 

und Tiren krachen und gehen entzwei, Der Biirgermeister sieht macht- 
los zu, Der Menschenzustrom wird immer grösser. Auch der Zustrom 
der Juden und Polen folgt, Doch siehe diese bleiben ruhig auf der 
Strasse stehen, Warum ? E98 erscheinen Italiener, Man sieht sie 

mit den Julen sprechen, Dann verschwinden sie in die Tisohhalle / 
sie haben ja Vortritt/, Un@"In einer halben Stunde haben A» Juder 
ihre Fische, Dareren viele arme Teufel müssen ohne Fleisch und _ 
Fisch nach Hause rehen, 5o ist es fast Üübsrall, Die Juden haben 
ihr Brot, obwohl hier schon seit Monaten keines zu erhalten iot, 
ihren Speok, Mehlspeise usw, 


Mehl wurde auf Barten aussereben, 14 dkg pro Kopf und Monat, 


Veber den ununterbrochenen' Zustrom der Juden aus Arram usw, sind 
die Leute sehr aufgebracht, umsomshr wo die Versorgung von Tag zu 
Tax schlechter wird. Am Platz ist nur mehr Obst aus Italien zu 
eriit en 

Kaufleute suchen Lire, Dieselben sind sehr schwer zı erhalten, 
Da’ Kommando bezahlt nicht mehr in Lire, sondern Kuna, Kurs derze 
Kuna 3, bis 3.40 für eine Lire, Abrechnunrskurs des oO, 
28 Lire für loo "una. 
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Am 14,2. wurden zwischen Delnice und Lokve in der Nacht alle 
militärischen Leitungen durchseschnitten . 


Seit drei Tagen wird auf der Streoke zwischen Delnice-Moravice | 
Sabotage geübt, Die ARBYITER wollen nicht mehr arbeiten, Es scheir 
dass dureh irgendeinen Agenten den leuten Geld zugssteckt wird, 
da sie auch trotz Arhwitsverweigerung Geld haben, 


Die Arbeiter auf dem D-lta in Sußak sprechen untereinander, dass 
zwischen 10. und 15.Mörz die Sache fosgehen soll, Vorläufig 
werden jetzt auf der Gorski Kotor die Schwierigkeiten beginnen, 


Nach vertraulicher Information seitens der ital.Karabinieri /UL2fi: 
cio di informazione/ sollen die angezeirten Kommunistenführer und 
Mitarbeiter in drei Tagen verhaftet werden, ü 


16.2.1942, 


us; 
N 


4 =y5 Ei 7 [1 2 
HE: 2 HR vv IHRE eher _ 





Left-lop Aligned 


7 


Centered 


X A. Ä. Arte Hrn !, N, 3 ) 


rn f' 


Am 17.2, wurden um 5 Uhr früh zwischen dem Sirewerk Pavlovid und 

der alten Bleifabrik /Plumbum/ Sufak 4 ermordete italienische 
Soldaten aufgefunden, Der Militärarzt konstantlerte, dass sie 
vor einer Stunde den Tod fanden, Als Täter warden Kommunisten 
anrenommen, 


Am 17.2. fanden zwischen 21 und 22-Uhr eine grossangelepte Razzia 
unter dem Kommando eines Offiziers, 6 Metropolitani und 4 Detekti- 
ven etatt, welche verschiedene Iokale betraf, Ergebnis der Razzia 
konıte noch nicht ermittelt werden /Bußak/, 


Zu gleicher Zeit durchstreiften Offiziers- und Mlitärpatrouillen 
dan Stedt Sutak und schickten alle Militärpersonen in ihre Ubi- 
ionen, 


Heute relag 9 Uhr sah man an der Brücke Sußak, wie man einen 
italienischen Offizier perlustrierte, Da mmihn in Ordnung fand, 
liess man ihn wieder weiter, 


18.2.1942. 
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Betr.: Italien - Arbeitstagung der Gauleiter am 21.2.1942 


Melder: I. DDSG, Wien, dem 19.2.1942 a 


Small, g 


An Sonnabend, den 21. Februar wird der Duce die Gauleiter von 
Zara, Spalato, Cattaro, Triest, Fiume, Pola, Görz und Laibach 
empfangen und sich von ihnen über die politische und. wirtschaft- 
liche Lage ihrer Bezirke Börlcht erstatten lassen. Die Partei- 


Er A 


sekretäre der neuen daluatinischen Provinzen erscheinen bei die- 
ser Gelegenheit zum ersten Kal in einer Arbeitetagung beim Duce. 
Es ist aufgefallen, daß sich auch die Vertreter von Triest und 2 
Fiume dazu einfinden. Wie man in politischen Kreisen meint, soll 
dadurch die Wirtschaftseinheit zwischen diesen Städten und den 
neuen Gebieten betont werden. | Be, 
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Italien - Arbeitstagung der Gauleiter an 21.2.1942 


I. DDSG, Wien, den 19.2.1942 


An Sonnabend, dem 21. Februar wird der Duce die Gauleiter. von 
Zara, Spalato, Oattaro, Triest, Fiume, Pola, Görz und Leaibach 
empfangen und sioh von ihnen über die politische und wirtschaft- 
liche Lage:ihrer Bezirke Böficht erstatten lassen. Die Partei- 
sekretäre der neuen dalmatinischen Provingen erscheinen bei die- 
ser Gelegenheit zum ersten Mal in einer Arbeitetagung beim Duce. 
bs ist aufgefallen, daß sich auch die Vertreter von Triest und 
Fiume dazu einfingen. Wie man in politischen Kreisen meint, soll 
dadurch die Wirtschaftseinheit zwischen diesen Städten und SER 
neuen Gebieten betont werden. 
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Berlin, den 11.3.42. 


Betr.: Verordnungen des Gouverneurs von Jalma- 
tien. 





Vernerk 


Dem 147 Wochenbericht Südosteuropa vom 19.-26.2.42 wirä 
folgendes entnommen; 


Der Gouverneur von Dalmatien hat die Auflösung allerin den 
Provinzen Zara, Split undCattaro befindlichen ıVerbände des 
früheren jugoslawischen Staates beschlossen, die Verwaltungs- 
und Wirtschaftszwedken dienen. Die Präfekten der betreffen- 
gen Provinzen werden im Einvernehmen mit den Gemeindeämtern 
Kommissare zur Liquidierung der aufgelösten Organisationen 
ernennen. Das dalmatinische Arbeitsamt wird deren Funktionen 


Centered 


übernehmen und nach faschistischen genossenschaftlichen Grund 


sätzen weiterführen. Diese wichtige Verordnung löst nun end- 


gültig die gesamte Schein-Organisation des gestürzten jugo- 


J 


slawischen Systens auf, 
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ustände ih Dalmatien. 
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Einer Meldung aus Agram v.13.2.42 an VI E23 wird folgendes 
entnommen: 


In Dalmatien ist ein weiteres starkes Anwachsen der kommuni- 
stischen Wühlarbeit zu verzeichnen, die durch die katastrophale 
Ernährungslage in diesen Gebieten stark begünstigt wird. 


Bine besonders rege Tätigkeit entfalten die Kommunisten in 

letzter Zeit in der Umgebung von Senj, wo sie auch zahlreiche 

Sabotageversuche und Überfälle auf italienisches Militär un- 
„ ternehmen. - 


Die Aufständischen in.„der Lika sind in den Besitz zweier ita- 
lienischer Tanks gelangt und setzten diese auch im Kampfe ein, 
Kroatischerseits wird behauptet, daß diese Tanks von italieni- 
scher Seite an die Aufständischen verschoben worden seien. 

Die Ermittlungen haben jedoch ergeben, daß diese Tanks von 

z den Aufständischen durch einen Überfall auf eine italienische 

Kolonne erbeutet wurden, wobei sich mehrere hundert Italiener 
kampflos ergeben haben. 


29720, BEN D-17277). 
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" Alpenzeitung" (off,) 


Mailand, 15. März 1942. N 
Bozen, 


15. März 1942, rn 


Verordnung über die ehemaligen österreichisch-ungarischen 
Offiziere in den neuen Provinzen. Der italienische Minister- 
rat beschloß die Einreihung der in den angegliederten Provin- 
zen zuständigen Offiziere des ehemaligen österreichisch-unga- 
tischen Heeres in die Rangliste der Reserveoffiziere des 
italienischen Heeres, Dieselbe Regelung wurde für Unteroffi- 
ziere des ehemaligen österreichisch-ungarischen Heeres ge 


troffen. 
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Betr.: Meldungen aus Italien. 
Bezug: Ohne. 


Anlage: -2- 
In der Anlage werden zwei über das EK-Agram mit Schrei- 


ben vom 11.3.42, eingegangene VM-Meldungen, zur Kennt- 
nisnahme und Verbleib urschriftlich überreicht. 
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5.3.1942. 


Am 23.2, erhielten die Familien der in Susak und besetzten Geo- 
bieten eingesoteten italienischen Offiziere die Welsung, 80 rasol 
als möglich Sufak und die besetzten Geblete zu verlassen, Ver- 
sehledene Familien sind bereits in das innere Ttaliens abge- 
reist, 
Am 25,2, erhielten die Bewohner des, Ortes Grobnik bei Budak 
seitens der Kommunisten die Weisung, sich boreit zu halten 
und mit einer eventuellen Räumung des Ortes zu reohnen, Als 
Termin wurde der 15. März angegeben. 
Im allgemeinen wird überall als Stiohtas der Aktionen der 15. 
3, angegeben, 
Am 24,2. wurde zwischen Vrbovsko und Gomerje eine Lastkraft- 
wagenkolonne, bestehend aus 9 Proviantwagen und ein Postwa- 
sen überfallen und beraubt, Der Usberfall geschah so rasch und 
vlötzlich, dass die Besatzung u einer Verteidirung keine Zeit 
mehr hatte, Fr j 
Der Kommandant, ein Leutnant wurde als Geisel mitgeführt, wihrer 
die Soldaten freirelassen wurden, 


er er 
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Am 21,2, wurde in Paschatz bei Sulak auf die Bauernfadmi lie 
Josef Fuoj&ak seitens der Partisanen ein Vsoberfall vorübt, 
1 bei welchem die Frau sofort getötet wurde und der Mann schwer 
verletzt, Es wurden auch alle Wertsachen, Kleider und Wäsche ge 
raubt, ebenso ein Barbetrag von Lire 10.000, Dies geschah 
um 20 Uhr. 
Der Mann starb sofort nach der Einlieferung ins Spital, konn- 
te aber noch vorher Angaben über die Mörder machen. 
Die italienischen Behörden haben eine Prämie von 19,000.- 
zä Lire für die Errreifung der Mörder und deren Urheber ausge- 
schrieben, 


km 21.2. lo Uhr wırde ein Veberfall auf eine Familie mitten im 


Orte Krasica verübt. Während der Mrun und die Frau auf dem 
-2 >» 
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Felde arbeiteten, erschien An der Wohnung eine Gruppe von 

4 Männern und übergab den beiden Kindern ein Paket mit der 
Weisung, die Mutter und Vater zu holen, Während der Sohn die 
Mutter holte, hielt ein Mann die lo-jährige Tochter im Schach 
und die anderen raubten alles Wertvolle, was sie finden konn“ 
ten, Als die Mutter kam, waren die Männer verschwunden, 11e9- 
sen aber das Paket da, Die Mutter üffnete das Paket udd wurde 
gleich darauf samt den beiden Kindern von der im Paket enthal- 
tenen Höllenmaschins „etötet, Die Männer entkamen unbemekkt. 


An 20.2, waren die militärischen Leitungen zwischen Oreho- 
viea und Gornje Jelenje derert oft durchschnitten, dass die 
Telefontruppen gang neue Leitungen legen mussten, Seit die- 
ser Zeit bis 4,3. wurden auch die neuen Leitungen wieder- 
holt durchschnitten., 


Am 20.3. erschien im Kino Tao ren der Filmvorstellung 
eine Offizierspatrouille und nahm eine scharfe Kontrolle 
der Dokumente vor. 3 Soldaten wurdädn verhaftet und abge- 
führt, 


Am 20,2, fand reren 21 Uhr in der Stadt Sufak eine scharfe 
 Militärrazzia statt, bei welcher drei Soldaten verhaftet 
nn wurden *® 

Diese Razzien werden nun, rerelmässig jeden zweiten oder 

Aritten Tar durchgeführt, wobei ein Atalienischer Leutnant 
odef Oberleutnant als Kommandant, 3 Unteroffiziere und 4 Mann 
sowie 2 Zivilsrenten zusammen auftreten, So fanden diese 
Raszzien am 24,2., 25.2, und 28.2. staßt, bei der letzten 
wurden gleich 9 Soldaten verhaftet, 


Am 22,2. fand im Gebiete hei Ogulin ein heftirer Kamyf zwi- 
schen einer 900 Mann starken it, Pruppe und 700 Kommunisten 
statt, Auf beiden Seiten sollen ca 350 Tote und Verwundete 
am Platze geblieben sein, Nach dem Kampfende zoren sich die 
Kommunisten wieder in die Wälder zurück, | 
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In der Gorski Kotor sind oa 1,500 Kommunisten mit kompletter 
italienischer Ausrüstung und Uniform aussestattet,. Auch hier 
rechnet man den 15.März als Stichtag der Aktion, 


Am 25.2. wurde das Gasthaus der "Tre Sorelle" in dem Delta 
Sufak nolizeilich gasperrt, In diesen Gasthaus verkehrten 
fast nur Hafenarbeiter, weloher seitens der Propagandisten 
immer wieder dort zusammenserufen worden sind, 


In der Zeit vom 25. bis 28.2. fanden laufende Poerlustratlionen 
der Bewohner von Sufak statt. Sowohl in den Lokalen, als auch 
auf der Strasse wurden Leute aufzchalten und zur Ausweisleis- 
tung aufgefordert, Es wurden Insgesamt 0a 60 Personen 
verhaftet, 


Die it. Behörden haben Kenntnis erhalten, dass das kroatische 
Konsulat Fiume an 5 Personen, welche im Vordachte des Kom- 
munismus stehen, auf Grund falscher Angaben kroatische Pässe 
auscefolgt hat, Diese"Pers nen sind auf illegale Welse nach 
Zagreb, wo sie sich bei den dortiren deutschen Sohörden 

die Sichtvermerke für Deutschland verschafften und angoblioh 
schon ins Reich als Arbeiter gewandert sind, 


Die Pässe wurden durch eine Frau vom Konsulat abgeholt, 
Diese Prau befindet sich b -ereits bei den 11, Behörden in 
Haft. 

Das kroatische Konsulat ist von einer starken Gruppe Zivila- 
genten beabachtet und wird jede Person, die hinein oder hi.nau 
geht scharf beobachtet, 


Am 28.2. wurde eine Kompagnie Schwarzhemden nach Gorsiki Ko- 
tor in der Richtng Gornje Jelenje geschafft, per Tastautos. 


Am 1,März marschierte von Fiume aus kommend um 7 Uhr früh 
ein Regiment berittene schwere Feldartillerie nach Gorski. Ko- 
+$or in der Richtung Gornje Jelenje, 

Auf der Fahrt von Agram nach Sufak sprach eh ein hiesiger 


Yıt einen it. Unteroffizier, der aus Bihao kam, Der Mann or- | 
sr 
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zählte gerade Schauerge cohiochten Über die Vorgänge, die sich 
dort abspielen, Er reiste mit einer Gruppe Oarabinieri und 
brauchte von Bihao bis Ogulin 3 Tage, wobei sie zum Teil 
zufuss, zum Teil mit Schlitten, usw, kamen, wobei, sie wieder- 
holt aus den Wäldern beschossen wurden, Zwei Vefwundete muss» 
ten sie in einem Orte in der Nähe von Sunja zurtloklassen, 


In den it, Militärkreisen /Soldaten/ wird seit einigen Tagen 
eine starke Proparanda reren Deutschland betrieben, Man sprial 
zans offen, dass es Zeit wäre, sioh von der deutschen Um- 


— klemmerung loszulösen, denn wenn die Deutschen den Krieg 


siegreich beenden, dann wird Italien sowieso von Deutsch“ 
land aufgefressen werden, falls der Krieg aber verloren 
geht, dann werden die Kommunisten schwerste Rache an allen 
denen Üben, welche mit Deutschland zusammen kämpften, 


Bei der ohnediss schon stark zersetzenden Stimmung der Ita 
1ienischen Soldaten det diese Propaganda als ganz vofährlich 
zu betrachten, 


-Ob die 1%. Militärbehörden blind sind, oder absichtlich al- 
los rehen lassen, wie es reht, zeigt dor Umstand dass dor be= 
N k 2X T reits wiederholt vemeldete Oberleutnant Jo nko noch 
‘ fı / immer seinen Dienst macht und dabei. täglich nach Fiume komm 
Ö „ und einen gewissen Fraoesco To + 1, Via Mazzini 8, der ale, 
Agenzia Gommeroisle G r a r o, Reappresentanze, »eneldet iat, 
besucht, Zu diesem Manne kommen täglich eine Menge Leute, 
die als Kommunisten unter Vordacht stehen, Die follebte dio- 
ses Mannes int eine Jüdin und bekannte Deutschenhasserin, 


Auch äie bereits den it, Behörden sometdeten Kommunisten” 
agenten und Finanziere sind noch immer frei, man sat ein“ 
fach, das» sie "unter Beobachtung" stehen, und damit genug. 
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. An 


RE a 
N im Hause. 


| Betr.: VNM-WMeldungen aus dem von den Italienern besetzten 
| Küstengebiet. 
N Bezug: Ohne. 


Anlage: - 9 - 
In der Anlage werden neun über das EK-Agram eingegangene 
VM-Meldungen, zur Kenntnisnahme und Verbleib überreicht. | 
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Fiume, 


Man findet sich mit der Tatsache, dass ein Teil der Stadt Fiume 
wie auch SuSak in der nächsten Zeit geräumt werden wird immer 
mehr und mehr ab. Die Leute rechnen schon fast danıt und berei- 
ten sich schon vor. Von einer offiziellen Verfügung hat hies- 

VM diesbezüglich aber nicht nichts vehört, sondern es wird mur 


darüber gesprochen uni am meisten sind es die Soldaten und jun“ 
gen Offiziere, welche diese Nachricht ausstreuen., 


Diese jungen Offiziere stellen sich schon jetzt als die grossen 
Helden hin, als welche sie die Aufr der Ko durch 
führen werden, 


Veber jede Sendung der Sceizer und englischen Sender wird leb- 
haft kommentiert. Die Meldung des Schweizer Senders von heute 
früh, auf Grund welcher die gesamte 16,.Deutsche Armee bereits 
von den Russen ander Ostfront eingeschlossen istm hat hier un- 
ter den Kreisen unserer Gemer grosse Befriedigung hervorgerufen 
und wird auch unter den Kreisen der Soldaten schon lebhaft be- 
srpocelm. Dies ist ein Beweis, wie rasch und schnell die Pro= 
pakanda arbeitet und wie weit diese ihre Kreise zieht. N 


Auch in Fiume wirä viel darüber gesprochen, dass die epidemi- - 
schen Krankheiten ausbrechen werden, da es an Reinigungsmittel, 
Seife usw. mangelt, Die Seifen, die den Familien rationiert aus- 
gegeben werden, bestehen aus eilen, die für eine Reinigung ni 
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Susak 


Die Unzufriedenheit in der Bevölkerung gegen die it, Besetzung 
wird immer grösser, denn einerseits geh die Verhaftungswelle 
ins Ungeheuerliche, wobei Leute verhaftet werden, die wirklch 
sich nichts zu Schilden haben kommen lassen, andererweits aber 
Leute, welche verhaftet werden sollen, frei herumsehen und ihre 
Propapanda ruhis weiter betreiben können, | 


Auch bei den Partisanen scheint sich die Stimmung sehr zu Gunster 
Deutschlands umgewandelt zu haben, 


Nach Gesprächen verschiedener Leute, welche mit den Partisanen 
und Kommunisten in Verbindung Stehen, würden viele gerne wie” 
der zurückkehren und ruhiger Arbeit nachgehen, wenn statt den 
Italienern ie Deutschen hier wären, 


Die rigorose und energische Oränungsherstellung, als auch die 
Versorgung dieser Gebiete in der agsherstellung, und Unter- 
kärntens haben hier grossen Einiruck gemacht und wünschen sich & 
die Leute auch hier eine Besetzung durch deutsche Truppen. 


"Gegen die verfluchten Italiener werden wir kämpfen bis zum Tod, 
denn diese Rasse hat hier mur Unglück en racht und alle genom- - 
men, was zu nehmen war, aber wenn die tschen kommen, d ann 
werden wir uns gerne beugen, denn diese haben gezeigt, dass 

sie Ordnung zu machen verstehen und der Bevölkerung Arbeit 
geben," : 


9.3.1942, bo 
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in Betracht kommen, Schwarz, dreckig, schwer wie Sand und / 
dabei ohne irgend welchen Fettgehalt, eine Menge, die kaum 
für einmal Wäschewaschen ausreicht, 
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SuSak, 
| Es ist das Gerücht verbreitet, dass gegen 400 it. Soldaten deser- 
Bi / tiert sind und sich zu den Kommunisten gesellt haben, 


| ‚Weitere 1500 Soldaten sind im Taufe der Zeit von den Kommunisten 

| ihrer Uniformen beraubt und mit Zivilanzügen versehen, freige- 
CR ' lassen worden. Diese Meldung scheint sich mit einer früheren 
Meldung zu decken, wonach ca 1500 Kommunisten komplett mit it. 
Ausrüstung sich in den Wäldern befinden, 


| Am 5.3. wurden Vormittag bei einem Veberfall der Kommunisten auf 
eine it. Patrouille zwischen Grobnik und Dolnje Jelenje ein 
Leutnant und ein Soldat g-tötet, zwei weitere verwundet, Die Kom- 
munisten hatten keine Verluste und zoren sich wieder in die Wäl- 
der zurück, 

Am 6.3. Vormittag wurden bei Meja zwei Kommunisten, welche sich 
aus den Wäldern kommend nach Meja bezeben wollten, von einer 

it. Patruille erwischt und erschossen, 


Am 6.3, fuhr eine Sanitätskolonne bestehend aus 13 Wagen von 
Sufak nach Hrelin gegen Jelenje. 


Am 7.3. um 7 Uhr früh marschierte ein Infaternierregiment von 


SuSak nach der Richtung Gfgnje Jelenje ab. 3 
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SuSak 4 


Die Gerüchte tiber die Gefahr epidemischer Krankheiten, wie Flck- 
typhus, Cholera usw., welche seit einiger Zeit hier herumzehen, 
scheinen durch die vor einigen Tagen getroffene Verfügung, dass 
die Soldaten sich alle einer Impfung zu unterziehen haben, an 
Wahrscheinlichkeit gewonnen zu haben. 

Ab 6.3. werden täglich 80 bis 100 Soldaten geimpft, 


Die Verfügung, dass die Offiziere aus der gleiühen Küche ihre 
Menage bekommen, hat unter den Offizieren vielfach Unzufrieden- 
heit erweckt. Verschiedene Seiten geben die Schuld an dieser 
Verfügung den deutschen Militärbehörden, Ein Leutnant sagte wört- 
lich: "Nun mischen sich die Deutschen auch schon bei unserer 
Verpflegung ein", 8 

Zwei it. Soldaten haben am 5.3. in einem kleinen Bufett auf 

dem Belta im betrunkenen Zustande daw Bild des Duce angespuckt 
und auf ihh in gemeiner Weise geschimpft. Der Duze sei die Ur” 
sache des ganzen Unglückes in Italien und müsste unter allen Um- 
ständen verschwinden, Der Sufaker Bürger Pave si 6, wohnhaft 
in der Via Bruno Calerai 16 war Zeuge dieser Auftritte, 


9.3.1947 
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Der Ghef der Sicherheitspolizei in Susak, Oommendatore P i 1 leri 
erzählte hiesigen VM heute anlässlich eines Besuches, dass am 20. 
d.Mts. in dem zum Militärrericht umgeandelten Appellationssaa 
des Fiumer Gerichtes der Prozess gezen 120 Kommunisten aus 8 
| Sak stattfindet und lud ihn ein, dem Prozess als Zuhörer beizu- 
wohnen. Er rechnet mit einer bestimten Verurteilung von mindestens 
\35 Angeklagten zum Tode. 
10.3.1942, 
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Die gestrige Nachricht über die Kapitulation der holländischen 
Truppen auf den indischen Inseln hat verschiedene Auswirkungen 
hier gezeigt, 


Ein Teil der Bevölkerung ist ziemlich niedergesch]agen, während 

ein anderer Tel auf Grund gezenteiliger Meldungen aus Moskau und 
London diese Tatsache überhaupt abstreitet und sie nur als eine 

Lüge der Achsenmddunren hinstellt, 


Ein dritter Teil wieder und zwar der gemässigte Teil, hat die 
Meldung mit Freuden aufgenommen und gibt sich der Hoffnung eines 
baldisen Kriegsendes hin, 


Seit dem 8,4.Mts, werden alle Radioapparate in Sufak und Umgebung 
eingezogen, bzw. beschlagnahmt und zwar geht die Durchführung 
alphabetisch vor sich. Die beschlagnahmten Apparate werden nach 
einigen Tagen, nur auf eine oder zwei Stationen einstellbar, wie- 
der zurück-estellt, 


Diese Massnahme betrifft jedoch nicht die reichsdeutschen Radio- 
besitzer, welche auch weiterhin unbehelligt bleiben, 


10.3.1942, 
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Karlopag: 

Aus diesem Orte sind fast alle Zivilisten samt ihren Familien 
in die Wälder geflüchtet, so dass dort derzeit sich nur it, Trup 
pen aufhalten, 


Senj- 

In Sen} wurden am 12,3. sechs Bomben geworfen, Die Bevölkerung 
verlässt in grosser Anzahl den Ort, zum Teil auf Seite der Ita- 
liener, zum Teil aif Seite der Kommunisten zu schlagen, 


Krasica 


Am 13.3. abends fand ein heftiger Kampf zwischen it, Truppen 
und den Rebellen statt. Auf Seiten der Italiener waren 5 Tote 
und 2 Verwundete, auf Seiten der Rebellen ein Toter und ein Ver- 
wundeter. Derselbe wurde als gefangen mitgeführt und im Spital 
Susa untergebracht, 
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SuSak 


In der Nacht vom 8. auf den 9,d.Mts wurde die Besatzung des Or- 
tesGrobnixk bei Sudak, bestehend aus einer Kompanie it. 
Infaterie von einer aus 12 Kölmunisten bestehenden Abteilung 
übefallen, Sie waren mit Handgranaten und einem leichten NG aus- 
gerüstet, 

Die Italiener glaubten eine grosse Veberma6ht vor sich zu haben 
und ergriffen planlos die Flucht, alles zurücklassend. 


Die Kommunisten ndmen vom Lager alle Waffen und Lebensmittel mit 
sich und zogen sich wieder in die Wälder zurück, 

Da sie vorher die Verbindunrsleitungen durchschnitten, und wegen 
der Schneeverhältnisse ein Verkehr sehr schwer durchführbar ist, 
wurde dieser Veberfall erst am nächsten Tag bekannt, 

Heute frühg ging erst eine neue Kompanie, welche ausser MGs auch 
ein leichtes Geschütz mit sich führte, nach Grobnik ab, um die 
Besatzung zu verstärken, 

Heute Vormittag ging aus Fiume eine Proviantkolonne bestehend aus 
5 Lastkraftwagen in der gleichen Richtung ab. 

Am Dache jedes Iastkraftwagens befanden sich drei Mann mit einem 
aufgestellten MG und Handgranaten als Schutzbegleitung. 
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Crikvenica. 


Bei den gestrigen Besprechungen mit den kroatischen Fischern 
in Crikvenica wegen einer Ausfuhr kroatischer Fische nach 
Deutschland, erklärte/einem hies,VM)der Sekretär der Fischerrei 
genossenschaft, dass diese 70 % des Fischfanges nach Italien 
abliefern muss. Da die ganze kroatische Küste von it. Trup- 
pen besetzt ist, kann sich niemand dagegen auflehnen, Auch 
wirtschaftlich sind die Fischer von Italien abhängig, weil 
ihnen die it. Aufkäufer erstens in Lire tezahlen /schwarze- 
Börse/ zweitens sie Maismehl und andere Lebensmittel zum Teil 
als Zahlung bekommen und drittens, weil man ihnen sofort den 
Fischfang sperrt, falls sie sich auflehnen. 


Die Preise werden nach italienischem Muster in die unglaub- 
lichste Höhe geschraubt. 
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Das gemeldete Attentat auf den Transportsug 306 bei Drvenik 
hat auch starke Beschäd«igumgdes Bahngeleises zur Folge, so 
dass der Verkehr Zagreb-Sufak unterbrochen wurde, Heute früh 
ging wieder ein Zug nach Zagreb ab, doch ohne Gewähr, ob der- 
selbe sein Ziel er-reichen wird. 


Der meiste Verkehr wird deshalb über Iubians-Karlovac geleitet, 


Im übrisen wird die Situation in der Gorski Kotor immer kri- 
tischer und die Italiener sind derart nervös geworden, dass sie 
Fehler auf Fehler machen, 


In Grni Iug zeigte eine Bauernfaimilie bei der it, Behörde an, 
dass sie nachts von 3 Kommunisten besucht wurde, welche unter 
Dromz Lebensmittel und Kleider verlangten und auch erhielten, 
Da die Familie weitere Besuche befürchtete, machte sie eben’ 

die Anzeize,. Die Italiener in ihrer Nervosität gaben der Fa- 
milie eine halbe Stunde Zeit zum Ausräumen ihres Hauses und 
brannten es dann einfach nieder, statt auf den Besuch der Kom- 
munisten zu warten. Der Ort ist über diese unsinnige Tat sehr 
aufgeregt. Fe 
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Crikvenica 


In Crikvenica selbst liegen 4.000 Mann, in der nächsten Umgebung 
andere 2.000 it.Truppen. Auf allen Zufahrtstrassen und Wegen sind 
auf der Seite Steinbunker aufgestellt und zum Teil Crikvenica auch 
mit Drahtverhaue umgeben. Auf die Frage eines hies.VMs, warum dies 
alles, wurde erklärt, dass man sich gegen eventuelle Angriffe der 
Rebellen versorgen müsse, 


Die Bewohner selbst sind über diese Masse von it. Tmppen, wozu noch 
ca. 1.500 aus dem Inneren Kroatiens nach Crikvenica geschickten Ju- 
den kommen immer mehr und mehr erbittert, da man überhaupt nichts 
mehr bekommt, und auch jeder Nachschub aus dem Innerkroatien aus- 
bleibt. 


Die Dörfer um Crikvenica sind wieder leer, da sich die it. Soldaten 
nicht hinsuftrauen,. 


Ein einstiger Offizier erzählte einem hies.VM, dass die Rebellen 
jeden Bauer, welcher zum Heeresdienst einberufen wird, vorher in 
die Wälddr mitnehmen, so dass ganze Familien ohne männlichen Ober- 
haupt sind, 


Auf die Frage von hies.VM, wie sich die Bevölkerung der deutschen 
Idee gegenüber verhält, erklärte dieser, dass wohl mindestens 95 % 
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eine Befreiung durch Hitlez erhoffen und dass seiner Ansicht nach 
alle Rebellen sofort zurückkehren würden, falls die kroatische 
Küste von Deutschen Truppen besetzt werden würde. Auf die Frage, 
wieso und woher das Gerückt einer deutschen Atkion stammt dund 
herumseht, erklärte er hies,.VM gegenüber, dass man allgemein da- 
mit rechnet, "Wir Kästenländer waren immer deutshfreundlich einge- 
stellt und wollen mit den Italienern nichts zu tun haben." 
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Su$ak 


Der neue Name für die Stadt Sussak, der zuerst Susak, dann Sussak, 
dann Sussa lautete, wird ab 1.April auf Grund der it.Regierungs- 
verordnung BORGONOVO lauten. Somit scheinen die Italiener sich 
wirklich schon endgültige Herren von Su$ak anzusehen, 


Am 12.3. um 20.15 wurde bei Drvenik ein Militärtrasnportzug Nr, 
306 durch Bombenalikentate schwer beschädigt. Die Maschine, der 
Dienstwagen und 4 Waggon wurden total beschädigt. Es sind viele 
Tote und Verwundete, deren Anzahl nicht feststeht. 


Am 12,3. kamen von Ogulin her 13 Kraftlastwagen voll verwundete it. 
Soldaten, welche aus den Kämpfen in der Lika zurückgezogen wurden, 


Am 12,3. nachmittags für eine total neue Kraftwagenkolonne mit 
starker Bewachung in der Richtung Crikvenica-Bribir. 


In Sussak machen jetzt 46 Militäragenten in Zivil Dienst, 
13.3.1942, 
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